
H
interher war Philipp Hörterich,
20, am Dienstagnachmittag sehr
schnell. Er war sehr schnell weg.

Der junge Fußballer des SV Fellbach war
nur wenige Minuten nach Ende des Landes-
liga-Vergleichs mit den Gästen des TSV El-
tingen (2:1) auf dem Parkplatz angelangt.
Warf dann seine Tasche ins Auto, als wäre
der Kofferraum ein Tor, das es mit Wucht
zu treffen gelte, und fuhr rasch davon.

Philipp Hörterich, das lässt sich zweifel-
los festhalten, war wütend. Für seinen Ge-
schmack hatte er vorher ein bisschen zu
wenig Fußball spielen dürfen. Er hatte an
diesem Tag gar nicht mitmischen dürfen.
Und das kann schon mal Anlass sein für
eine getrübte Nachbetrachtung. Der ra-
sante Abgang beleuchtet ein wenig die
Schattenseiten eines umfänglichen Ka-
ders. Markus Kärcher, Tobias Fichter und
Harald Janik, die beim SV Fellbach das Trai-
nerteam bilden, sind ja froh über die große
Auswahl. Zumal dann, wenn Spieler fehlen.
Derzeit aber sind fast alle da. Mehr als 20
Spieler, die alle gar nicht immer und anhal-
tend in der Landesliga spielen können. Ein-
zelne Aufreger sind in dieser Causa eher
nicht zu vermeiden. Markus Kärcher lenkt
und moderiert mit den beiden Trainerge-
fährten das Gesamtgefüge aber möglichst
so, dass ihr sportliches Klientel für gewöhn-
lich mitzieht – und nicht verärgert abzieht.

23 Akteure haben sie in den ersten 14
Saisonspielen eingesetzt, 19 davon zumin-
dest fünfmal. „Wir haben eine hohe Trai-
ningsbeteiligung. Du kannst wirklich jeden
bedenkenlos bringen. Aber das macht es
natürlich auch nicht einfach, wenn fast alle
da sind“, sagte Markus Kärcher. So tüfteln
die Trainer nach zuletzt zwei Erfolgen
auch vor dem Auswärtsspiel heute Nach-
mittag um 14.30 Uhr beim Aufsteiger Fried-
richshaller SV an der Aufstellung. „Jeder
hat seine Meinung gesagt. Jetzt schlafen
wir alle noch einmal drüber“, sagte Markus
Kärcher gestern. „Wir sind ja froh darüber,
dass sich Leute weiterentwickelt haben,
die zunächst im zweiten Glied waren.“

Die Zahl der Kandidaten für den Wochen-
enddienst ist gewachsen – und so groß wie
wohl noch nie in dieser Saison. „Es wäre ja
schlimm, wenn diejenigen, die nicht spielen,
zufrieden nach Hause gehen“, sagte Markus
Kärcher. Und manchmal sind sie so schnell
wieder drin im Team wie vorher draußen.
SV Fellbach: Matsuoka – Ackermann, Hinde-
rer, Doser, Schmid, Vulcano, Benjamin Rö-
seke, Fichter, Nachtigall, Kiourtidis, Sylaj.

N
ach seinem etwas orientierungslo-
sen Start ist der SV Fellbach II – vor
dem Heimspiel am Sonntag, 15 Uhr,

gegen den Tabellenelften TB Beinstein –
auf dem richtigen Weg angekommen. Der
mittlerweile neuntplatzierte Fußball-Be-
zirksligist hat nach schlechter Saisonvorbe-
reitung und Anfangsschwierigkeiten zu-
letzt beim Tabellenfünften SV Unterweiss-
ach (2:2) sowie gegen die Hinterbänkler
VfR Murrhardt (2:1) und Iraklis Waiblingen
(2:0) gepunktet. „Man muss so sagen: Wir
haben nicht nur unsere Form gefunden, son-
dern vor allem auch unsere Formation“,
sagt der SVF-Trainer Roland Sandmeyer.

In den ersten Wochen der Runde wech-
selte das Personal in der Fellbacher Startelf
von Sonntag zu Sonntag merklich. Trotz
der Ausfälle der Stammkräfte Timo Fleisch-
mann, Julian Spangenberg, Gennaro Palo-

poli und Silvan Hinderer verfügt Roland
Sandmeyer neuerdings über eine funktio-
nierende Einheit mit Claudio Cerchia als
verlässlichem Abräumer vor der Abwehr
oder Marius Nzuzi hinter den Spitzen. Etli-
che Spieler haben ihre Trainingsrück-
stände aufgeholt – und ihre Einstellung
überholt. „Sie haben gemerkt, dass man in
der Liga ordentlich trainieren muss, und
das machen sie jetzt“, sagt der Trainer.

Ein gutes Beispiel dafür ist Giuseppe
Maiello. Der linke Mittelfeldspieler ist ei-
gentlich nicht ganz neu beim SV Fell-
bach II, wirkte aber zuletzt wie ausgewech-
selt. „Er ist jahrelang mit seinem Talent
schludrig umgegangen. Jetzt ist er im Trai-
ning aber immer da, sehr engagiert und
spielt seit Wochen gut Fußball“, sagt Ro-
land Sandmeyer und warnt: „Wir dürfen
uns jetzt aber nicht zurücklehnen.“

Der TV Oeffingen hat seine Form und
seine Formation im Gegensatz zum Be-
zirksliga-Stadtnachbarn SV Fellbach noch
nicht gefunden. Zu schwachen Leistungen
kam zuletzt Verletzungspech. Der Meister-
schaftsfavorit ist deshalb bisher hinter den
Erwartungen zurückgeblieben und belegt
mit 15 Zählern aus neun Begegnungen nur
den achten Tabellenplatz. Mit einem Sieg
am Sonntag, 15 Uhr, beim TSV Nellmers-
bach könnte der TVOe jedoch zumindest
nach Punkten zum Tabellenvierten auf-
schließen. „Dass es uns so brutal erwischt,
hätte keiner gedacht, aber die Saison geht ja
noch eine Weile“, sagt der Oeffinger Trainer
Tobias Büttner, der nach Kevin Reeves auch
auf Markus Lyska lange wegen eines Mittel-
fußbruchs verzichten muss. „Es ist schwie-
rig, ich bin aber trotzdem guter Dinge.“
SV Fellbach II: Hirschmann – Ripberger, Ci-
priotti, Kicherer, Baur, Cerchia, Alkan, Mai-
ello, Nzuzi, Rispoli, Pandzi.
TV Oeffingen: Peric – Scheu, Beck, Lösch,
von Manstein, Khedira, Kocher, Kanjo,
Krak, Kaufmann, De Giovanni.

Fußball Die Mannschaft empfängt am Sonntag den TB Beinstein, der
TV Oeffingen gastiert beim TSV Nellmersbach. Von Gerhard Pfisterer

Fußball Das Trainerteam des SV
Fellbach tüftelt wieder an der
Aufstellung. Von Thomas Rennet

Tennis Yannick Zeitvogel vom TEV Fellbach hat
vor wenigen Tagen beim ersten Tomahawk-Cup
der Saison den ersten Platz in der Altersklasse

U12 erreicht. Der Elfjäh-
rige gab bei diesem Tur-
nier für Nachwuchsspie-
ler, die noch in keiner
Rangliste platziert sind,
nur einen Satz ab. Im Fi-
nale bezwang er den an
Position eins gesetzten
Carl Kögel (TV Birk-
mannsweiler) mit 6:2
und 6:4. Seine jüngere
Schwester Kim Zeitvogel

setzte sich beim Tomahawk-Cup, der in Waiblin-
gen und in Weinstadt ausgetragen wurde, in
den Gruppenspielen der Klasse U9 durch. red

Fußball Der TSV Schmiden hat vor wenigen Ta-
gen drei Hallenturniere veranstaltet. Bei den
F-Junioren des Jahrgangs 2004 siegte der TV
Pflugfelden II, das gastgebende Team kam auf
Rang drei. Bei den F-Junioren des Jahrgangs
2003 gewann die SV Remshalden – beide Schmi-
dener Vertretungen schieden in der Gruppen-
phase aus. Bei den D-Junioren ließen die Stutt-
garter Kickers den Gegnern keine Chance. Das
TSV-Ensemble um die Trainer Dino Santoro und
Giuseppe Candusso belegte Platz drei. gp

Handball Die A-Jugendlichen des HSC Schmi-
den/Oeffingen, dieses Wochenende ohne
Spiel, haben am Sonntag im Bezirksliga-Spitzen-
spiel bei der SG Schorndorf erstmals in dieser
Saison verloren – 23:37. Die Mädchen des zwei-
ten C-Jugend-Teams (Bezirksklasse) unterla-
gen zu Hause der HSK Urbach-Plüderhausen
13:16. Die besten HSC-Torschützinnen waren
Tatjana Stephan (5) und Jana Neuhold (4). gp

Billard Der fünftplatzierte Landesligist BC Fell-
bach hat kürzlich gegen den BC Stuttgart da-
heim mit 2:6 verloren. Beide Fellbacher Siege
gingen auf das Konto von Nikolaos Gagoudis.
Die spannendste Partie des Tages spielte Ti-
mon Sixt, der im 14/1 endlos dem Stuttgarter
Holger Maier mit 99:100 unterlag. kae

D
ie Schmidener Trommler immer-
hin ließen sich nicht so schnell un-
terkriegen. Sie schlugen auch dann

noch unentwegt zu, als das Geschehen auf
dem Spielfeld längst entschieden war. Die
Handballer des TSV Schmiden ließen sich
am Freitagabend nicht weiter animieren
von der hartnäckigen Unterstützung ihrer
Anhänger in der Stuttgarter Porsche-
Arena. Sie hatten gegen die in allen Belan-
gen überlegenen Widersacher der SG Pforz-
heim/Eutingen überhaupt keine Chance.
Die TSV-Mannschaft um den Trainer Ale-
xander Prasolov war schon früh und fortan
immer im Hintertreffen, verlor am Ende
gegen den Tabellensechsten der Baden-
Württemberg-Oberliga mit 22:33 (10:18).

Handball kann sehr einfach sein. Ges-
tern Abend zum Beispiel war Handball

sehr einfach. Für Bastian Langenfeld, Ma-
nuel Mönch, Simon Karpstein und über-
haupt für die Männer im Trikot der SG
Pforzheim/Eutingen, die in der Porsche-
Arena in Bad Cannstatt nahezu unbehelligt
einen Sieg herauswerfen durften. Sie hat-
ten sich mit den Sportfreunden des TSV
Schmiden zwar in einer Halle getroffen,
auf einem Spielfeld und zum Vergleich in
einer Liga. Sie hätten aber kaum weiter von-
einander entfernt sein können als an die-
sem Abend. „So kannst du in dieser Spiel-
klasse gegen keinen Gegner gewinnen“,
grantelte nach dem Debakel der Schmide-
ner Trainer Alexander Prasolov.

Ein Handballspiel dauert für gewöhn-
lich 60 Minuten. Auch das Spiel am Freitag-
abend in der vierthöchsten Spielklasse soll
laut unbestechlichen Augenzeugen bis zur

60. Minute fortgesetzt worden sein. Tat-
sächlich aber war es schon nach einer Vier-
telstunde vorbei. Bastian Langenfeld, Ma-
nuel Mönch oder Simon Karpstein dro-
schen von Beginn an einen Ball nach dem
anderen ins Netz des Schmidener Torste-
hers Christian Schach. Die Verteidigungs-
beauftragten vor ihm standen geschlossen
Spalier, sie waren für die körperlich stärke-
ren Pforzheimer nur eine Art Begleitser-
vice auf dem Weg zu deren sechstem Saison-
sieg. „Unsere Abwehr war katastrophal“,
sagte Alexander Prasolov, den der Anblick
seiner durchlässigen Reihen besonders
schmerzen muss, weil er selbst mal ein
ganz famoser Abwehrspieler war.

Für den fluchenden Christian Schach
kam dann bald David Thomitzni aufs Spiel-
feld. Der zweite Tormann hielt nicht
schlecht. Er hielt das, was er halten konnte.
Aber die Pforzheimer waren nicht mehr
aufzuhalten. Durchaus symptomatisch für
diesen Schmidener Abend, dass zwei sei-
ner parierten Bälle nach vorne prallten, di-

rekt zum lauernden Marius Hufnagel, der
zweimal gern und dankend vollendete. Vor
der Zweitliga-Begegnung zwischen dem
TV Bittenfeld und dem TSV GW Minden
rockte vor etwa 1400 Zuschauern nur eine
Vorgruppe: die SG Pforzheim/Eutingen.

Im Angriff präsentierten sich die Ak-
teure des TSV Schmiden kaum weniger
harmlos als in der Abwehr. Immer wieder
scheiterten sie auch am respekteinflößen-
den Pforzheimer Schlussmann Peter
Pcola. In der zweiten Spielhälfte konnten
sich zwar Alexej Prasolov und Lucca Hol-
der öfter in Szene setzen, dafür aber hatte
der Torsteher der SG Pforzheim/Eutingen
nurmehr ein mildes Lächeln übrig. Das
Spiel war ja längst vorbei, und irgendwann
verstummten in der Porsche-Arena auch
die Schmidener Trommeln.
TSV Schmiden: Schach, Thomitzni – Praso-
lov (6/1), Kolotuschkin (1), Gora (1), Lein-
hos (2), Baumgart, Pesch (2), Leonhardt,
Büchte (1), Heineke (4/2), Deuring, Holder
(5/1), Beck.

Marius Nzuzi (am Ball) und der SV Fellbach II haben sich stabilisiert. Foto: Patricia Sigerist

Schmiden/Stetten (gp). Langweilige
0:0-Spiele, dafür sind die Fußballer des
TSV Schmiden nicht zu haben. Das hatten
sie in der Saisonvorbereitung mit 38:21 To-
ren in acht Partien angedeutet, und das ha-
ben sie in der Kreisliga-A-Runde bestätigt.
In jeder Schmidener Begegnung fielen min-
destens zwei Treffer (und bis zu zehn). Zu
Hause hat sich der viertplatzierte Absteiger
vor dem Heimspiel am Sonntag (15 Uhr)
gegen den Tabellenvorletzten Anagennisis
Schorndorf zuletzt beim Toreschießen aber
nicht mehr auf die Gegner verlassen kön-
nen: In vier Spielen brachten die Gäste (das
Schmidener 2:0 am Mittwoch im Bezirkspo-
kal gegen den SV Allmersbach eingerech-
net) nur noch einen Treffer zustande. „Die
Mannschaft ist gut drauf” sagt Jens Pfeifer,
der den TSV mit Andreas Lamster trainiert.

Der sechstplatzierte TV Stetten hat in
seinen neun Saisonspielen lediglich neun
Treffer zugelassen. Das Team mit der zweit-
erfolgreichsten Abwehr erwartet am Sonn-
tag (15 Uhr) den Tabellenzweiten TSV
Schornbach, der mit 35 Toren in zehn Par-
tien die besten Angriffswerte aufweist.

Große Auswahl,
kleine Aufreger

Bezirksliga

TSV Nellmersbach – TV Oeffingen So
SV Kaisersbach – SV Hertmannsweiler So
SV Fellbach II – TB Beinstein So
VfR Murrhardt – Iraklis Waiblingen So
SV Unterweissach – SV Remshalden So
SC Korb – TSV Rudersberg So
SC Weinstadt – VfL Winterbach (alle 14.30 Uhr) So
TSV Schwaikheim spielfrei.

1. TSV Schwaikheim 10 7 3 0 27:6 24

2. VfL Winterbach 9 6 2 1 26:8 20

3. SV Kaisersbach 9 6 2 1 27:15 20

4. TSV Nellmersbach 9 6 0 3 33:13 18

5. SV Unterweissach 9 5 3 1 27:15 18

6. SC Korb 10 5 3 2 26:14 18

7. SV Hertmannsweiler 9 4 3 2 15:14 15

8. TV Oeffingen 9 4 3 2 13:13 15

9. SV Fellbach II 9 3 2 4 15:16 11

10. SC Weinstadt 10 2 4 4 24:19 10

11. TB Beinstein 10 2 2 6 10:19 8

12. TSV Rudersberg 9 2 0 7 11:24 6

13. SV Remshalden 9 1 2 6 6:18 5

14. VfR Murrhardt 9 1 1 7 17:35 4

15. Iraklis Waiblingen 10 1 0 9 3:51 3

Handball Die Mannschaft des TSV Schmiden ist gegen die SG
SG Pforzheim/Eutingen ohne Chance – 22:33. Von Thomas Rennet

Yannick Zeitvogel

SV Fellbach II findet Form und Formation

Landesliga

TSV Eltingen – SG Sonnenhof Großaspach II 1:3
KSG Gerlingen – FV Ingersheim Sa
SV Hellas Bietigheim – FV Löchgau Sa
SpVgg 07 Ludwigsburg – TSG Bretzfeld Sa
SKV Rutesheim – TSG Öhringen Sa
Friedrichshaller SV – SV Fellbach (alle 14.30 Uhr) Sa
FSV Waiblingen – TSG Backnang So
Vikt. Backnang – Grön.-Satteld. (beide 14.30 Uhr) So
1. SpVgg 07 Ludwigsburg 14 9 2 3 32:13 29

2. SG Großaspach II 15 9 2 4 37:28 29

3. SKV Rutesheim 14 9 1 4 36:22 28

4. SV Hellas Bietigheim 14 9 1 4 30:24 28

5. Neckarsulmer Sport-Union 15 8 3 4 35:21 27

6. SV Fellbach 14 8 3 3 24:21 27

7. TSG Öhringen 14 7 1 6 32:18 22

8. FV Löchgau 14 5 5 4 24:26 20

9. FSV Waiblingen 14 4 6 4 23:21 18

10. TSG Backnang 14 4 5 5 26:27 17

11. TSG Bretzfeld 14 4 4 6 23:27 16

12. Friedrichshaller SV 14 4 4 6 23:30 16

13. FV Ingersheim 14 4 4 6 26:39 16

14. TSV Eltingen 15 3 4 8 24:37 13

15. KSG Gerlingen 14 3 3 8 19:25 12

16. SpVgg Satteldorf 15 2 4 9 16:34 10

17. FC Viktoria Backnang 14 1 4 9 20:37 7
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Fußball: Kreisliga A

TV Stetten empfängt
den Tabellenzweiten

In der Porsche-Arena rockt nur eine Vorgruppe

Trotz der hartnäckigen Unterstützung der Schmidener Trommler können Lucca Holder (mit Ball) und seine Teamgefährten in der Porsche-Arena nicht mithalten.  Fotos: Patricia Sigerist

Kurz berichtet

VI Nr. 256 | Samstag, 5. November 2011LOKALSPORT

Artikel ist aus der Fellbacher Zeitung 
 
 

 




